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ffrakliftpe glätter für Me Perltftntt
mit befottberer SBerüctfitfitigung ber

tiinft-im ganbtoerf*
§eranSgegeben tinter SJiitmirlung fi$)trietgerifc£>er

rcuttft^aitbtôerîer unb Xeäjntfer
son patter fenn-golbingpaufen.

irptr flr Me iffttelta |iWIWiMfi ks fdpeij. imfrtatm
CfüZteßeS nnb obligatorifcpeS Drgan beS Siatgauifcpeit ©d)mtebe= itnb SßagnermeifterDereinS.

©rfcpeint je ©amStaoS nnb loftet fer Quartal gr. 1. 80, per Qapr gr. 7. 20,
Snferate 20 (RS. per lfpattige ffetitzeile, bet größeren Aufträgen

entjpreujenbeit Rabatt.

Sett 3?. 3«tli 1896.

IttitrflMtfttVttrit guter Stuf iff wie ein ßaftficß Jsaus ;
PPlpilJ pas Bant ficfi, §tein nnt §tein, alfmâÇftdj ans.

SeiBanbêmefen.

©tptoeiä. @cpioffermeifter>
SBerBcnï». ®aê a?ïitgIteberoer=
gett^niS weift für bte etngetnen
©efttonen foigenben Seftanb
auf: 3üri<p 57, Safe! 21,
6t. ©aßen 26, SMntertpur 16,

Sern 26, ©dpaffpaufen 10, fèeriSau 6, Sutern 25, Slargau
19, Stet 9; pfatnmen 10 ©eftionen mit 215 Siitgltebern,
19 (Stngeïmitgliebern, alfo total 234.

2)er (Si^wetser. ©penglermeifter'iSerbanb gäßlt 212
Sîttglieber. @r fjat Befanntltd^ eine eigene Unfaßberficperung
unb befafj ©nbe 1895 ein Saarbermögen oon runb 81,000
Sranfen.

SBerner £nnbwerïer< unb ©ewerbeberein. ®er Sor»
fianb eradptete eS als geitgemä^e Slufga&e, in Sacpen beS

bom ©emeinberat geplanten ©emeinbèregiebetriebeS,
in roelcpem mit bem Sîngeiger für bie ©tabt Sern ber 3tn=

fang gemalt werben foß, ©teßung p neunten, inbem er
biefe Sßrofefie Pom prinzipiellen ©tanbpunft anfielt. @S würbe
auf ben 19. 3uni, abenbS, eine an&erorbentlidje §auptber»
fammtnng ins Reftaurant Stanz einberufen, Welche zaplreicper
als gemöpnlidj bon aßen SerufSleuten, mepreren ©tabtraten
unb namentlidp bon Stitgiiebem ber ftabträtlidjen .ftommiffion
befmjjt war. ®en 23orftp patte ber SßereinSpräfibent, §err
®cpupfabrifant ©djeibegger. §err ©tabtrat Stanz tft für
sin bezügliipeS Referat gewonnen worben. ©eine SBorte

fanben einpeßige Slnerfennung. ©ine ausgiebige ®tSfüffion
folgte im ©inne be§ Referenten unb einftimmig beliebte bie

fotgenbe Refotution : „®er §anbwer!er= unb ©ewerbeberein,
naß) Sfnpörung eines etnlijfêlidpen Referates bon §errn ©tabt»
rat Stanz über ben ©emetnberegtebeirfeb unb nadp reifltcper
®tSfuffton, befd>£tefet : ®er §anbwerfer» nnb ©ewerbeberein,
in ©rwügung, eS fei gegen ben bom ©emetnberat profeftierten
©emeinberegiebetrieb mit bem ©ingriff in ben Sßrtüotbetrteb
energifcp ©teßung z« nepmen, erfucpt bie in ben Sepörben
befinbiicpen Vertreter unfereS ©tanbeS unb greunbe, gleitpbiel
weldper politifcpen Sartei fie angepören mögen, brtngenb, in
biefem ©inne bte Sntereffen ber ©emeinbe unb btefenigen
unfereS ©tanbeS zu mapren."

$n ©enf tft eine ©eïtion beë ©djweizer. ©ewerbe»
bereinS im ©ntftepen begriffen.

©emerlfîpaftêwefen. Sn lepter 3eÜ fini» eine pnze 3ln»
Zapl neuer ©ewerffbpaften gegrünbet worben. 6o würbe in
Ofreiöurg unb ©cpaffpanfen je eine Srauer» nnb tiüfergemerf»
fdpaft, in ©mmispofen nnb Sreuzlingen je eine Staurergewerf»
fdpaft gegrünbet. 3n 3üritp bilbete fiep eine italientfdpe ©eftion
beS 3ie0elei= unb ©rbarbeiterbereinS.

®ie ^Bauarbeitern bon ©pau£'be=3ronb§ unterbreiteten
ipren Steiftern einen SertragSentwurf, burip Welcpen biefe

ftdj berpftiepten foßen, 20% Sopnerpöpung unb bie zepn»

fiünbige SlröeitSgeit zu bewilligen, fowie nur Stitglieber ber

©ewerffepaft zu befdpäftigen. ©oßten bie Steiftet biefe Ser»

pjïiiptungen niept eingepen, fo bropen bie Arbeiter mit ©treiï
bom 22. Suni an. ©twa % ber piefigen Sauarbetter nepmen
an ber Bewegung teil.
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst-im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Wàr Kenu-AoMnghausen.

Organ fir die sWàn KMKànkn des schweiz. Gemrdrvemvs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Eks. per ispaltige Ketitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. Juni I8S«.

Maànàrnch » Ein guter Auf ist wie ein stattlich Kaus;
WWMMW. Das Vaüt stch, Stein um Stein, allmählich aus.

Verbandswesen.

Schweiz. Schlossermeister-
Verband. Das Miigltederver-
zeichnis weist für die einzelnen
Sektionen folgenden Bestand
auf: Zürich 57, Basel 21,
St. Gallen 26, Winterthur 16,

Bern 26, Schaffhauscn 10, Herisau 6, Linern 25, Aargau
19, Viel 9; zusammen 1V Sektionen mit 215 Mitgliedern,
19 Einzelmitgliedern, also total 234.

Der Schweizer. Spenglermeister-Verband zählt 212
Mitglieder. Er hat bekanntlich eine eigene Unfallversicherung
und besaß Ende 1895 ein Baarvermögen von rund 31,0VV
Franken.

Berner Handwerker- und Gewerbeverein. Der Vor-
stand erachtete es als zettgemäße Aufgabe, in Sachen des
vom Gemeinderat geplanten Gemeinderegiebetriebes,
in welchem mit dem Anzeiger für die Stadt Bern der An-
sang gemacht werden soll, Stellung zu nehmen, indem er
diese Projekte vom prinzipiellen Standpunkt ansieht. Es wurde
auf den 19. Juni, abends, eine außerordentliche Hauptver-
sammlung ins Restaurant Manz einberufen, welche zahlreicher
als gewöhnlich von allen Berufsleuten, mehreren Stadträten
und namentlich von Mitgliedern der stadträtlichen Kommission
besucht war. Den Vorsitz hatte der Vereinspräsident, Herr
Schuhfabrikant Scheidegger. Herr Stadtrat Manz ist für
ein bezügliches Referat gewonnen worden. Seine Worte

fanden einhellige Anerkennung. Eine ausgiebige Diskussion
folgte im Sinne des Referenten und einstimmig beliebte die

folgende Resolution: „Der Handwerker- und Gewerbeverein,
nach Anhörung eines einlyßlichen Referates von Herrn Stadt-
rat Manz über den Gemetnderegiebetrieb und nach reiflicher
Diskussion, beschließt: Der Handwerker- und Gewerbeverein,
in Erwägung, es sei gegen den vom Gemeinderat projektierten
Gemeinderegiebetrieb mit dem Eingriff in den Privatbetrieb
energisch Stellung zu nehmen, ersucht die in den Behörden
befindlichen Vertreter unseres Standes und Freunde, gleichviel
welcher politischen Partei sie angehören mögen, dringend, in
diesem Sinne die Interessen der Gemeinde und diejenigen
unseres Standes zu wahren."

In Genf ist eine Sektion des Schweizer. Gewerbe-
Vereins im Entstehen begriffen.

Gewerkschastswesen. In letzter Zeit sind eine ganze An-
zahl neuer Gewerkschaften gegründet worden. So wurde in
Freiburg und Schaffhausen je eine Brauer- und Küfergewerk-
schaft, in Emmishofen und Kreuzlingen je eine Maurergewerk-
schaff gegründet. In Zürich bildete stch eine italienische Sektion
des Ziegelei- und Erdarbeitervereins.

Die Bauarbeitern von Chaux-de-Fonds unterbreiteten
ihren Meistern einen Vertragsentwurf, durch welchen diese

sich verpflichten sollen, 20°/g Lohnerhöhung und die zehn-
stündige Arbeitszeit zu bewilligen, sowie nur Mitglieder der

Gewerkschaft zu beschäftigen. Sollten die Meister diese Ver-
pflichtungen nicht eingehen, so drohen die Arbeiter mit Streik
vom 22. Juni an. Etwa ^/z der hiesigen Bauarbeiter nehmen
an der Bewegung teil.
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